
Zwei-Röhren-Projekt für die Schweiz

Güter sollen in U-Bahn rollen

So könnte das Beladen der vollatitomaliscten Gtiter-U-Bahri (rechles Bild) und der Transport unter den Schweizer Strassen aussehen - in Bild das deutsdie Projekt Cargocap.
dis etrii5 weiter itt Is das Schweier Projekt CargoTube. S'IDEPZVG

Statt auf Schiene und Stras-
se sollen Güter in einem Röh-
rensystem durch die Schweiz
transportiert werden. Pläne
gibts, Geldgeber noch nicht.

VON FELiX STRAUMANN

Darnil Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr bio-
cideren, sollen sie nun unter die Erde.
So lautet die Grundidee der Vision
«Swiss GargoTuhea, wie sie gestein an
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FI-{NW) den Medien vorgestellt wurde.

Vollautomatisch und führerlos

Den Anfang machen soll ein 240
Kilomeler langer Tunnel nut rund vier
Meter Durchmesser. Dieser würde die
wichtigen Logistik- und Verteilzentren

in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Oensingen und iii der Westschweiz
verbinden. Geplant ist, dass in den
Tunnels auf zwei Gleisen Transportge-
fährte nut konstanter Geschwindigkeit
Güter vollautomatisch hin- und herfth-
ren. An einzelnen
Stationen könnten
die Fahrzeuge auf ei-
neni dritten Gleis
be- und entladen
werden. [n einer spi-
teren Phase sollen
weitere Tunnels hin-
zukommen: Querverbindungen in nord-
südlicher Richtung und, ausgehend von
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diesen, weitere Verästelungen. Ziel ist ein
möglichst flächendeckendes Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport- und

Logistikkonzepte. Das heutige System
stösst an seine Grenzen», sagt Martin
Klöti. Der Kulturingenieur und FHNW-

«Ich hoffe, dass wir es
noch erleben werden.«

GUIDO GRÜTTER ZUR FRAGE,
WANN DIE U-BAHN ROLLT

Professor ist eine der treibenden Kräfte
hinter dem Projekt. Er glaubt, dass
künftig alles, was sich auf den heute
üblichen Standardpaletten verpacken
lässt, auf dem «Förderband quer durch
die Schweiz» transportiert wird. Die

Hauptachse, die zu-
erst gebaut werden
soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden
Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für
eine Realisierung

sind gut», glaubt Guido Grütter vom
Verein Public Private Partnership (PPP),
der das Projekt unterstützt. Die Beteilig-
ten bei CargoTube diskutierten gestern
an einer Fachveranstaltung mit Vertre-
tern von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es, eine
möglichst breite Trägerschaft zu finden,
um Studien zur wirtschaftlichen, techni-
schen und politischen Machbarkeit zu
realisieren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in drei
bis fünf Jahren eine Pilotanlage haben»,
sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Sparen wollen die Macher von Cargo-

Tube dank kurzer Realisierungszeiten.
Und bis wann könnte der unterirdische
Gütertransport Realität werden? Grüt-
ter gibt sich vorsichtig: «Ich hoffe, dass
wir es noch erleben werden.»

EXPRESS

Die erste Rähre ist für
St. GallenGenf geplant, eine
zweite für BaselChiasso.

Post, SBB, Bund und
Wirtschaft sollen dabei
mithelfen.
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Zwei-Röhren-Projekt für die Schweiz

Güter sollen in U-Bahn rollen

So könnte das Beladen der vollatitomaliscten Gtiter-U-Bahri (rechles Bild) und der Transport unter den Schweizer Strassen aussehen - in Bild das deutsdie Projekt Cargocap.
dis etrii5 weiter itt Is das Schweier Projekt CargoTube. S'IDEPZVG

Statt auf Schiene und Stras-
se sollen Güter in einem Röh-
rensystem durch die Schweiz
transportiert werden. Pläne
gibts, Geldgeber noch nicht.

VON FELiX STRAUMANN

Darnil Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr bio-
cideren, sollen sie nun unter die Erde.
So lautet die Grundidee der Vision
«Swiss GargoTuhea, wie sie gestein an
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FI-{NW) den Medien vorgestellt wurde.

Vollautomatisch und führerlos

Den Anfang machen soll ein 240
Kilomeler langer Tunnel nut rund vier
Meter Durchmesser. Dieser würde die
wichtigen Logistik- und Verteilzentren

in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Oensingen und iii der Westschweiz
verbinden. Geplant ist, dass in den
Tunnels auf zwei Gleisen Transportge-
fährte nut konstanter Geschwindigkeit
Güter vollautomatisch hin- und herfth-
ren. An einzelnen
Stationen könnten
die Fahrzeuge auf ei-
neni dritten Gleis
be- und entladen
werden. [n einer spi-
teren Phase sollen
weitere Tunnels hin-
zukommen: Querverbindungen in nord-
südlicher Richtung und, ausgehend von
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diesen, weitere Verästelungen. Ziel ist ein
möglichst flächendeckendes Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport- und

Logistikkonzepte. Das heutige System
stösst an seine Grenzen», sagt Martin
Klöti. Der Kulturingenieur und FHNW-

«Ich hoffe, dass wir es
noch erleben werden.«

GUIDO GRÜTTER ZUR FRAGE,
WANN DIE U-BAHN ROLLT

Professor ist eine der treibenden Kräfte
hinter dem Projekt. Er glaubt, dass
künftig alles, was sich auf den heute
üblichen Standardpaletten verpacken
lässt, auf dem «Förderband quer durch
die Schweiz» transportiert wird. Die

Hauptachse, die zu-
erst gebaut werden
soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden
Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für
eine Realisierung

sind gut», glaubt Guido Grütter vom
Verein Public Private Partnership (PPP),
der das Projekt unterstützt. Die Beteilig-
ten bei CargoTube diskutierten gestern
an einer Fachveranstaltung mit Vertre-
tern von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es, eine
möglichst breite Trägerschaft zu finden,
um Studien zur wirtschaftlichen, techni-
schen und politischen Machbarkeit zu
realisieren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in drei
bis fünf Jahren eine Pilotanlage haben»,
sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Sparen wollen die Macher von Cargo-

Tube dank kurzer Realisierungszeiten.
Und bis wann könnte der unterirdische
Gütertransport Realität werden? Grüt-
ter gibt sich vorsichtig: «Ich hoffe, dass
wir es noch erleben werden.»

EXPRESS

Die erste Rähre ist für
St. GallenGenf geplant, eine
zweite für BaselChiasso.

Post, SBB, Bund und
Wirtschaft sollen dabei
mithelfen.
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Zwei-Röhren-Projekt für die Schweiz

Güter sollen in U-Bahn rollen

So könnte das Beladen der vollatitomaliscten Gtiter-U-Bahri (rechles Bild) und der Transport unter den Schweizer Strassen aussehen - in Bild das deutsdie Projekt Cargocap.
dis etrii5 weiter itt Is das Schweier Projekt CargoTube. S'IDEPZVG

Statt auf Schiene und Stras-
se sollen Güter in einem Röh-
rensystem durch die Schweiz
transportiert werden. Pläne
gibts, Geldgeber noch nicht.

VON FELiX STRAUMANN

Darnil Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr bio-
cideren, sollen sie nun unter die Erde.
So lautet die Grundidee der Vision
«Swiss GargoTuhea, wie sie gestein an
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FI-{NW) den Medien vorgestellt wurde.

Vollautomatisch und führerlos

Den Anfang machen soll ein 240
Kilomeler langer Tunnel nut rund vier
Meter Durchmesser. Dieser würde die
wichtigen Logistik- und Verteilzentren

in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Oensingen und iii der Westschweiz
verbinden. Geplant ist, dass in den
Tunnels auf zwei Gleisen Transportge-
fährte nut konstanter Geschwindigkeit
Güter vollautomatisch hin- und herfth-
ren. An einzelnen
Stationen könnten
die Fahrzeuge auf ei-
neni dritten Gleis
be- und entladen
werden. [n einer spi-
teren Phase sollen
weitere Tunnels hin-
zukommen: Querverbindungen in nord-
südlicher Richtung und, ausgehend von
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diesen, weitere Verästelungen. Ziel ist ein
möglichst flächendeckendes Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport- und

Logistikkonzepte. Das heutige System
stösst an seine Grenzen», sagt Martin
Klöti. Der Kulturingenieur und FHNW-

«Ich hoffe, dass wir es
noch erleben werden.«

GUIDO GRÜTTER ZUR FRAGE,
WANN DIE U-BAHN ROLLT

Professor ist eine der treibenden Kräfte
hinter dem Projekt. Er glaubt, dass
künftig alles, was sich auf den heute
üblichen Standardpaletten verpacken
lässt, auf dem «Förderband quer durch
die Schweiz» transportiert wird. Die

Hauptachse, die zu-
erst gebaut werden
soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden
Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für
eine Realisierung

sind gut», glaubt Guido Grütter vom
Verein Public Private Partnership (PPP),
der das Projekt unterstützt. Die Beteilig-
ten bei CargoTube diskutierten gestern
an einer Fachveranstaltung mit Vertre-
tern von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es, eine
möglichst breite Trägerschaft zu finden,
um Studien zur wirtschaftlichen, techni-
schen und politischen Machbarkeit zu
realisieren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in drei
bis fünf Jahren eine Pilotanlage haben»,
sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Sparen wollen die Macher von Cargo-

Tube dank kurzer Realisierungszeiten.
Und bis wann könnte der unterirdische
Gütertransport Realität werden? Grüt-
ter gibt sich vorsichtig: «Ich hoffe, dass
wir es noch erleben werden.»

EXPRESS

Die erste Rähre ist für
St. GallenGenf geplant, eine
zweite für BaselChiasso.

Post, SBB, Bund und
Wirtschaft sollen dabei
mithelfen.
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Zwei-Röhren-Projekt für die Schweiz

Güter sollen in U-Bahn rollen

So könnte das Beladen der vollatitomaliscten Gtiter-U-Bahri (rechles Bild) und der Transport unter den Schweizer Strassen aussehen - in Bild das deutsdie Projekt Cargocap.
dis etrii5 weiter itt Is das Schweier Projekt CargoTube. S'IDEPZVG

Statt auf Schiene und Stras-
se sollen Güter in einem Röh-
rensystem durch die Schweiz
transportiert werden. Pläne
gibts, Geldgeber noch nicht.

VON FELiX STRAUMANN

Darnil Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr bio-
cideren, sollen sie nun unter die Erde.
So lautet die Grundidee der Vision
«Swiss GargoTuhea, wie sie gestein an
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FI-{NW) den Medien vorgestellt wurde.

Vollautomatisch und führerlos

Den Anfang machen soll ein 240
Kilomeler langer Tunnel nut rund vier
Meter Durchmesser. Dieser würde die
wichtigen Logistik- und Verteilzentren

in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Oensingen und iii der Westschweiz
verbinden. Geplant ist, dass in den
Tunnels auf zwei Gleisen Transportge-
fährte nut konstanter Geschwindigkeit
Güter vollautomatisch hin- und herfth-
ren. An einzelnen
Stationen könnten
die Fahrzeuge auf ei-
neni dritten Gleis
be- und entladen
werden. [n einer spi-
teren Phase sollen
weitere Tunnels hin-
zukommen: Querverbindungen in nord-
südlicher Richtung und, ausgehend von
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diesen, weitere Verästelungen. Ziel ist ein
möglichst flächendeckendes Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport- und

Logistikkonzepte. Das heutige System
stösst an seine Grenzen», sagt Martin
Klöti. Der Kulturingenieur und FHNW-

«Ich hoffe, dass wir es
noch erleben werden.«

GUIDO GRÜTTER ZUR FRAGE,
WANN DIE U-BAHN ROLLT

Professor ist eine der treibenden Kräfte
hinter dem Projekt. Er glaubt, dass
künftig alles, was sich auf den heute
üblichen Standardpaletten verpacken
lässt, auf dem «Förderband quer durch
die Schweiz» transportiert wird. Die

Hauptachse, die zu-
erst gebaut werden
soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden
Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für
eine Realisierung

sind gut», glaubt Guido Grütter vom
Verein Public Private Partnership (PPP),
der das Projekt unterstützt. Die Beteilig-
ten bei CargoTube diskutierten gestern
an einer Fachveranstaltung mit Vertre-
tern von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es, eine
möglichst breite Trägerschaft zu finden,
um Studien zur wirtschaftlichen, techni-
schen und politischen Machbarkeit zu
realisieren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in drei
bis fünf Jahren eine Pilotanlage haben»,
sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Sparen wollen die Macher von Cargo-

Tube dank kurzer Realisierungszeiten.
Und bis wann könnte der unterirdische
Gütertransport Realität werden? Grüt-
ter gibt sich vorsichtig: «Ich hoffe, dass
wir es noch erleben werden.»

EXPRESS

Die erste Rähre ist für
St. GallenGenf geplant, eine
zweite für BaselChiasso.

Post, SBB, Bund und
Wirtschaft sollen dabei
mithelfen.
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Zwei-Röhren-Projekt für die Schweiz

Güter sollen in U-Bahn rollen

So könnte das Beladen der vollatitomaliscten Gtiter-U-Bahri (rechles Bild) und der Transport unter den Schweizer Strassen aussehen - in Bild das deutsdie Projekt Cargocap.
dis etrii5 weiter itt Is das Schweier Projekt CargoTube. S'IDEPZVG

Statt auf Schiene und Stras-
se sollen Güter in einem Röh-
rensystem durch die Schweiz
transportiert werden. Pläne
gibts, Geldgeber noch nicht.

VON FELiX STRAUMANN

Darnil Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr bio-
cideren, sollen sie nun unter die Erde.
So lautet die Grundidee der Vision
«Swiss GargoTuhea, wie sie gestein an
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FI-{NW) den Medien vorgestellt wurde.

Vollautomatisch und führerlos

Den Anfang machen soll ein 240
Kilomeler langer Tunnel nut rund vier
Meter Durchmesser. Dieser würde die
wichtigen Logistik- und Verteilzentren

in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Oensingen und iii der Westschweiz
verbinden. Geplant ist, dass in den
Tunnels auf zwei Gleisen Transportge-
fährte nut konstanter Geschwindigkeit
Güter vollautomatisch hin- und herfth-
ren. An einzelnen
Stationen könnten
die Fahrzeuge auf ei-
neni dritten Gleis
be- und entladen
werden. [n einer spi-
teren Phase sollen
weitere Tunnels hin-
zukommen: Querverbindungen in nord-
südlicher Richtung und, ausgehend von
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diesen, weitere Verästelungen. Ziel ist ein
möglichst flächendeckendes Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport- und

Logistikkonzepte. Das heutige System
stösst an seine Grenzen», sagt Martin
Klöti. Der Kulturingenieur und FHNW-

«Ich hoffe, dass wir es
noch erleben werden.«

GUIDO GRÜTTER ZUR FRAGE,
WANN DIE U-BAHN ROLLT

Professor ist eine der treibenden Kräfte
hinter dem Projekt. Er glaubt, dass
künftig alles, was sich auf den heute
üblichen Standardpaletten verpacken
lässt, auf dem «Förderband quer durch
die Schweiz» transportiert wird. Die

Hauptachse, die zu-
erst gebaut werden
soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden
Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für
eine Realisierung

sind gut», glaubt Guido Grütter vom
Verein Public Private Partnership (PPP),
der das Projekt unterstützt. Die Beteilig-
ten bei CargoTube diskutierten gestern
an einer Fachveranstaltung mit Vertre-
tern von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es, eine
möglichst breite Trägerschaft zu finden,
um Studien zur wirtschaftlichen, techni-
schen und politischen Machbarkeit zu
realisieren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in drei
bis fünf Jahren eine Pilotanlage haben»,
sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Sparen wollen die Macher von Cargo-

Tube dank kurzer Realisierungszeiten.
Und bis wann könnte der unterirdische
Gütertransport Realität werden? Grüt-
ter gibt sich vorsichtig: «Ich hoffe, dass
wir es noch erleben werden.»

EXPRESS

Die erste Rähre ist für
St. GallenGenf geplant, eine
zweite für BaselChiasso.

Post, SBB, Bund und
Wirtschaft sollen dabei
mithelfen.
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Zwei-Röhren-Projekt für die Schweiz

Güter sollen in U-Bahn rollen

So könnte das Beladen der vollatitomaliscten Gtiter-U-Bahri (rechles Bild) und der Transport unter den Schweizer Strassen aussehen - in Bild das deutsdie Projekt Cargocap.
dis etrii5 weiter itt Is das Schweier Projekt CargoTube. S'IDEPZVG

Statt auf Schiene und Stras-
se sollen Güter in einem Röh-
rensystem durch die Schweiz
transportiert werden. Pläne
gibts, Geldgeber noch nicht.

VON FELiX STRAUMANN

Darnil Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr bio-
cideren, sollen sie nun unter die Erde.
So lautet die Grundidee der Vision
«Swiss GargoTuhea, wie sie gestein an
der Fachhochschule Nordwestschweiz
(FI-{NW) den Medien vorgestellt wurde.

Vollautomatisch und führerlos

Den Anfang machen soll ein 240
Kilomeler langer Tunnel nut rund vier
Meter Durchmesser. Dieser würde die
wichtigen Logistik- und Verteilzentren

in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Oensingen und iii der Westschweiz
verbinden. Geplant ist, dass in den
Tunnels auf zwei Gleisen Transportge-
fährte nut konstanter Geschwindigkeit
Güter vollautomatisch hin- und herfth-
ren. An einzelnen
Stationen könnten
die Fahrzeuge auf ei-
neni dritten Gleis
be- und entladen
werden. [n einer spi-
teren Phase sollen
weitere Tunnels hin-
zukommen: Querverbindungen in nord-
südlicher Richtung und, ausgehend von
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diesen, weitere Verästelungen. Ziel ist ein
möglichst flächendeckendes Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport- und

Logistikkonzepte. Das heutige System
stösst an seine Grenzen», sagt Martin
Klöti. Der Kulturingenieur und FHNW-

«Ich hoffe, dass wir es
noch erleben werden.«

GUIDO GRÜTTER ZUR FRAGE,
WANN DIE U-BAHN ROLLT

Professor ist eine der treibenden Kräfte
hinter dem Projekt. Er glaubt, dass
künftig alles, was sich auf den heute
üblichen Standardpaletten verpacken
lässt, auf dem «Förderband quer durch
die Schweiz» transportiert wird. Die

Hauptachse, die zu-
erst gebaut werden
soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden
Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für
eine Realisierung

sind gut», glaubt Guido Grütter vom
Verein Public Private Partnership (PPP),
der das Projekt unterstützt. Die Beteilig-
ten bei CargoTube diskutierten gestern
an einer Fachveranstaltung mit Vertre-
tern von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es, eine
möglichst breite Trägerschaft zu finden,
um Studien zur wirtschaftlichen, techni-
schen und politischen Machbarkeit zu
realisieren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in drei
bis fünf Jahren eine Pilotanlage haben»,
sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Sparen wollen die Macher von Cargo-

Tube dank kurzer Realisierungszeiten.
Und bis wann könnte der unterirdische
Gütertransport Realität werden? Grüt-
ter gibt sich vorsichtig: «Ich hoffe, dass
wir es noch erleben werden.»

EXPRESS

Die erste Rähre ist für
St. GallenGenf geplant, eine
zweite für BaselChiasso.

Post, SBB, Bund und
Wirtschaft sollen dabei
mithelfen.
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KURZMELDUNGEN

Unterirdisches Gütertransportsystem geplant. In
einem unterirdischen Röhrensystem sollen quer
durch die Schweiz Güter transportiert werden. Diese
Vision einer «Rohrpost» für Güter nennt sich «Swiss
Cargo Tube». Promotor der Idee ist der Verein PPP
Schweiz. Erstes Ziel ist eine Vorstudie. Die «Rohr-
post» für den Gütertransport soll gemäss dem Ver-
ein aus einer 20 bis 60 Meter tief im Boden gelege-
nen Tunnelröhre (Tube) bestehen. Die Vorteile von
«Swiss Cargo Tube» lägen auf der Hand, hiess es.
Das Transportsystem sei «zuverlässig, umwelt-
freundlich und wirtschaftlich». (sda)
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Projekt eines unterirdischen
Röhrensystems für den
Gütertransport

Service
einspuren
ausspuren
be- und
entladen

20-70 rii unter
Erdober-
flache

Au$baumöflchkelten

mit konstanter
Geschw1ndigke

3 Geleise
70 cm Achs-
abstand

Kabelkanal, Entwässerung

BRUGG AC. Ab durch die
Röhre: Geht es nach dem
Verein PPP Schweiz, soll in
10 bis 15 Jahren eine Trans-
portröhre St. Gallen mit Genf
verbinden. Gestern stellte der

Verein das «Swiss Cargo
Tube»-Projekt in Baar vor.

Selbstfahrende Container
sollen dabei den Gütertrans-
port übeimehruen und Strassen
und Schienen entlasten. Ein

SDA-Xfl5TONE

Rohrpost durch ganze Schweiz
Verein plant Tunnel für Gütertransport zwischen Genf und St. Gallen

240 Kilometer langer Tunnel
würde Ost und West verbinden.
Die Röhre kostete fünf Milliar-
den Franken. Die Idee entstand
2001 an der Fachhochschule
Nordwestschweiz. SDA

Basel                         
8021 Zürich
Auflage 5 x wöchentlich 42'000
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Projekt eines unterirdischen
Rährensystems für den
Gütertransport

Gruleen.
mit konstanter
Geschwindigkeit

einspuren
ausspuren
be- und
entladen

3 Geleise
70 ciii Achs-
abstand

Kabelkanal, Entwasserung

20-70 m unter
Erdober-
flache

Crulsen

Rohrpost durch ganze Schweiz
Verein plant Tunnel für Gütertransport zwischen Genf und St. Gallen

BRUGG AU. Ah durch die
Röhre: Geht es nach dem
Verein PPP Schweiz, soll in
10 bis 15 Jahren eine Trans-
portröhre St. Gallen mit Genf
verbinden. Gestern stellte der

Verein das «Swiss Cargo
Tube»-Projekt in Haar vor.

Selbstfahrende Container
sollen dabei den Gütertrans-
port übernehmen und Strassen
und Schienen entlasten. Ein

240 Kilometer langer Tunnel
würdeost und Westverbiryden.
Die Röhre kostetefünfMjlliar-
den Franken Die Idecentstand
2001 an der Fachhochschule
Nordwestschweiz. SDA

Quelle: PPP Schweiz
SDA-KEVSTONE

Bern                          
8021 Zürich
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Projekt eines unterirdischen
Röhrensystems für den
Gütertransport

mit konstanler
Geschwindigkeit

QueI: PPP Schweiz

Service
einspuren
ausspuren
be- und
entladen

3 Geleise
70 cm Achs
absLand

Kabelkanal. Entwässerung

20-70 im unter
Erdober-
fläche

C1s

SCraen

SDA-KEYSTONE

Rohrpost durch ganze Schweiz
Verein plant Tunnel für Gütertransport zwischen Genf und St. Gallen

BRUCG AG. Ah durch die
Rähre: Geht es nach dem
Verein PPP Schweiz, soll in
10 bis 15 Jahren eine Trans
portröhre St. Gallen mit Genf
verbinden. Gestern stellte der

Verein das «Swiss Cargo
Tube»-Projekt in Baar vor.

Selbstfahrende Container
sollen dabei den Gütertrans-
portübernehmen und Strassen
und Schienen entlasten. Ein

240 Kilometer langer Tunnel
würde Ost und West verbinden.
Die Möhre kostete fünfMilliar-
den Franken. Die Idee entstand
2001 an der Fachhochschule
Nordwestschweiz. SDA

Zürich                        
8021 Zürich
Auflage 7 x wöchentlich 100'000
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OLTNER
TAGBLA'TIT

Tunnel quer durch die Schweiz
Ein unterirdisches Förderband für Güter soll Strassen und Schienen entlasten

FELIX STRAUMANN

Eine Vision der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz und
des Vereins PPP will Güter-
und Personenverkehr trennen.
Post, SBB, Bund und Wirt-
schaft sollen dabei mithelfen.
Dminl. Gütertranspurte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkchr
blockieren, sollen sie nun unter die
Erde. So lautet die Grundidee der
Vision «Swiss Cargo Tube, wie sie
gestern an der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW) den Me-
dien vorgestellt wurde.

Den Anfang machen soll ein
240 Kilometer langer Tunnel mit
nincl vier Meter Durchmesser. Die-
ser würde die wichtigen Logistik-
und Verteilzentren in der Ost-
sclnveiz. im Raum Oltcn-Oensingcn
und in der Westschweiz verbinden.
Geplant ist, dass in den Tunnels auf
zwei Gleisen Transportgeflihrte mit
konstanter Geschwindigkeit Güter
vollautomatisch hin und her bh-
ren. An einzelnen Stationen könn-
teil die Fahrzeuge auf einem drit-
ten Gleis be- und entladen werden.

In einer späteren Phase sollen
veitere Tunnels hinzukommen:

VORBILD AUS DEUTSCHLAND Iii einem Tunnel-
system transportieren vollautomatische Fahr-
zeuge gellornite Palette mit Gütern. Links: Eine
Entladestation. Die Visualisierung stammt von
der deu:schen Erma Garge Cap Dieses Unter-
nehmen ist dabei, im Ruhrgebiet den unterirdi-
schp.ri flütertransport auf privater Rsis ii

realisieren. 10

Querverbindungen in nord-südli-
c±er Richtung und ausgehend von
diesen weitere Verästelungen. Ziel
ist ein möglichst flächendeckendes

                              
4600 Olten
Auflage 6 x wöchentlich 16'362
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OLTNER
TAGBLA'TIT

Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport-

und Logistik-Konzepte. Das heutige
System stösst an seine Grenzen»,
sagt Martin Klöti. Der Kulturinge-
nieur und FHNW-Professor ist einer
der treibenden Kräfte hinter dem
Projekt. Er glaubt, dass künftig al-
les, was sich auf den heute übli-
chen Standardpaletten verpackten
lässt, auf dem «Förderband quer
durch die Schweiz» transportiert
wird. Die Hauptachse, die zuerst ge-
baut werden soll, dürfte zwischen

2 und 5 Milliarden Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für eine Realisie-
rung sind gut», glaubt Guido Grüt-
ter vom Verein Public Private Part-
nership, PPP, der das Projekt un-
terstützt. Die Beteiligten bei Cargo
Tube diskutierten gestern an einer
Fachveranstaltung mit Vertretern
von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es,
eine möglichst breite Trägerschaft
zu finden, um Studien zur wirt-
schaftlichen, technischen und po-
litischen Machbarkeit zu realisie-

ren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in
3 bis 5 Jahren ein Pilotanlage ha-
ben», sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Ein Vorteil, den Cargo Tube ge-

genüber Grossprojekten wie der
Neat oder der bis heute nicht reali-
sierten Swissmetro hat: Güter sind
viel unkomplizierter zu transpor-
tieren als Menschen. Im Vorder-
grund steht die Zuverlässigkeit und
nicht Geschwindigkeit und Kom-
fort. Dies senkt den AufWand und
die Kosten für Tunnel, Rollmaterial
und Betrieb deutlich. Sparen wol-
len die Macher von Cargo Tube
auch dank kurzen Realisierungszei-
ten, was die Finanzierungskosten
senkt. Dies könne vor allem durch
die Verwendung bewährter Techno-
logien anstelle aufwändiger Neu-
entwicidungen erreicht werden,
hiess es an der Medienkonferenz.

Und bis wann könnte der un-
terirdische Gütertransport Rea-
lität werden? Grütter gibt sich vor-
sichtig: «Ich hoffe, dass wir es noch
erleben werden.»

                              
4600 Olten
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NEUE IDEE LANCIERT

Die Swissmetro für Güter
Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein
unterirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

Wissenschafter und Logistik-
fachleute wollen den Güter-
transport in der Schweiz revo-
lutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die Rohr-
Post für den Güterverkehr vor.
Das neue System besteht aus ei-
ner 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnehöhre (Tube).
Diese soll einen Durchmesser
von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Contai-
ner in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: o,8 X 1,2
MeteT) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde Go bis So
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Kosten von fünf Milliarden
Zu den kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau
20000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röh-
re führe zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Ei-

. . :Iorw
Die Rohrpost fur Guter: Die Container sollen unterirdisch mrt
60 bis 80 Kilometern pro Stunde zirkulieren.

senbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären inves-
titionen von rund Milliarden
Franken notwendig. -

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube»
solle in io bis i Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Trans-
portröhre auf der Nord-Süd-Ach-
se gebaut werden.

Von einem «Förderband quer
durch die Schweiz» sprach Mar-
Lin ICIöti, Leiter Institut für Geis-
tes- und Naturwissenschaften
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNV9. Im Güterver-

kehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das
Qualitätskriterium.

Nun gibts eine Studie
Als rstes Etappenziel will der
Verein eine hielte Txägexschaft
für Vorstudien zur Machbarkeit
des Projektes finden. Bis Ende
Jahr soll gemäss den Initianten
ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jah-
ren sollte eine Teststrecke e-
baut sein. Für den Bau und Be-
trieb kommt laut den Initianten
nur eine Finanzierung mit Geld
der Wirtschaft und des Staates
in Frage. Dem Verein PPP
Schweiz gehören Vertreter des
Bundes, der Kantone.sowie der
Wirtschaft an. . SDA.

                              
3001 Bern
Auflage 6 x wöchentlich 9'982

1081047 / 350.4 / 21'411 mm2 / Farben: 3 Seite 7 14.05.2009

Argus Ref 35231054

Ausschnitt Seite 1 / 1
Bericht Seite 89 / 139



Tunnel quer durch die Schweiz
Ein unterirdisches Förderband für Güter soll Strassen und Schienen entlasten

Eine Vision der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz und
des Vereins PPP will Güter-
und Personenverkehr trennen
Post, SBB, Bund und Wirt-
schaft sollen dabei mithelfen.

FELIX STRAUMANN

Damit Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr
blockieren, sollen sie nun unrerdie
Erde. So lautet die Grundidec dci'
Vision «Swiss Carge l'ubw, wie sie
gestern an der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW) den Me-
dien vorgestellt wurde.

Den Anfang machen soll ein
240 Kilometer langer Tunnel mit
rund vier Meter Durchmesser. Die-
ser würde die wichfigen Logistik-
und Verteilzentren in der Ost-
schweiz, im Raum Olten-Oensingen
tmd in der Westschweiz verbinden.
Geplant ist, dass in den Tunnels auf
zwei Gleisen Transporigeflihrle mii
konstanter Geschwindigkeit Güler
vollautomatisch hin und her fah-
ren. An einzelnen Stationen könn-
ten die Fahrzeuge auf einem drit-
ten Gleis be- und entladen werden.

VORBILD AUS DEUTSCHLAND In eiiieri Tunnel-
systen tansportieren vollautomatische Fahr-
zeuge genormte Palette mit Gütern. Links: Eine
Entladestauon. Die Visualisiorung stammt von
der deutschen Firma Cargo Cap. Dieses Unter-
nehmen ist dabei, im Ruhrgebiet den unterirdi-
schen Giitcrtransport auf privater Basis zu
realisieren. -io

-
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In einer späteren Phase sollen
weitere Tunnels hinzukommew
Querverbindungen in nord-südli-
cher Richtung und ausgehend von
diesen weitere Verästelungen. Ziel
ist ein möglichst flächendeckendes
Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport-

und Logistik-Konzepte. Das heutige
System stösst an seine Grenzen«,
sagt Martin Klöti. Der Kulturinge-
nieur und FHNW-Professor ist einer
der treibenden Kräfte hinter dem
Projekt. Er glaubt, dass künftig al-
les, was sich auf den heute übli-
chen Standardpaletten verpackten
lässt, auf dem «Förderband quer
durch die Schweiz« transportiert
wird. Die Hauptachse, die zuerst ge-
baut werden soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für eine Realisie-
rung sind gut«, glaubt Guido Grüt-
ter vom Verein Public Private Part-
nership, PPP, der das Projekt un-
terstützt. Die Beteiligten bei Cargo
Tube diskutierten gestern an einer
Fachveranstaltung mit Vertretern
von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es,
eine möglichst breite Trägerschaft

zu finden, um Studien zur wirt-
schaftlichen, technischen und po-
litischen Machbarkeit zu realisie-
ren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in
3 bis 5 Jahren ein Pilotanlage ha-
ben«, sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Ein Vorteil, den Cargo Tube ge-

genüber Grossprojekten wie der
Neat oder der bis heute nicht reali-
sierten Swissmetro hat: Güter sind
viel unkomplizierter zu transpor-
tieren als Menschen. Im Vorder-
grund steht die Zuverlässigkeit und
nicht Geschwindigkeit und Kom-
fort. Dies senkt den Aufwand und
die Kosten für Tunnel, Rollmaterial
und Betrieb deutlich. Sparen wol-
len die Macher von Cargo Tube
auch dank kurzen Realisierungszei-
teil, was die Finanzierungskosten
senkt. Dies könne vor allem durch
die Verwendung bewährter Techno-
logien anstelle aufwändiger Neu-
entwicklungen erreicht werden,
hiess es an der Medienkonferenz.

Und bis wann könnte der un-
terirdische Gütertransport Rea-
lität werden? Grütter gibt sich vor-
sichtig: «Ich hoffe, dass wir es noch
erleben werden.»
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Unterirdische
Rohrpost für Güter
BERN. In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen quer durch
die Schweiz Güter transportiert
werden. Diese Vision einer «Rohr-
Post» lanciert der Verein PPP
Schweiz. «Swiss Cargo'flibe» sei
ein neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollautoma-
tisches Transportsystem, sagte
Guido Grütter, Vorstandsmitglied
des Vereins. Das «revolutionäre
System» solle Strasse und Schiene
entlasten. Die «Rohrpost» besteht
nach Ideen des Vereins aus einer
20 bis 60 Meter tief im Boden ge-
legenen Tunnelröhre. Diese soll
einen Durchmesser von vier Me-
tern haben. (sda)

Stammausgabe                  
9001 St. Gallen
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Päckli-Tunnels fttr die
ganze Schweiz geplant
Brügg-Windisch. - Eine &t unterfrdiches
Rohrpostsystem für Pakete soll quer durch
die ganze Schweiz fUhren und damit das
Verkehrsau&ommen im Bereich der Gü-
tetansporte.auf.derSchiene wie auf der
Strasse eindämmen. Gesucht wird nöch
einemdg1ichst breite Trägerschaft für das

-P«ijekt CargoTube, ie der Verem PPP
bekannt gab Die Baufirma Implenia hat
die Kosten für einen Tunnel von St. Gallen
nach Genf und einen zweiten von Basel
nach Chiasso auf i Milliarden Franken
veranschlagt (AP)

Gesamt                        
8021 Zürich
Auflage 6 x wöchentlich 216'495
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Päckli-Tunnels fttr die
ganze Schweiz geplant
Brügg-Windisch. - Eine &t unterfrdiches
Rohrpostsystem für Pakete soll quer durch
die ganze Schweiz fUhren und damit das
Verkehrsau&ommen im Bereich der Gü-
tetansporte.auf.derSchiene wie auf der
Strasse eindämmen. Gesucht wird nöch
einemdg1ichst breite Trägerschaft für das

-P«ijekt CargoTube, ie der Verem PPP
bekannt gab Die Baufirma Implenia hat
die Kosten für einen Tunnel von St. Gallen
nach Genf und einen zweiten von Basel
nach Chiasso auf i Milliarden Franken
veranschlagt (AP)

Stadt Zürich                  
8021 Zürich
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Päckli-Tunnels fttr die
ganze Schweiz geplant
Brügg-Windisch. - Eine &t unterfrdiches
Rohrpostsystem für Pakete soll quer durch
die ganze Schweiz fUhren und damit das
Verkehrsau&ommen im Bereich der Gü-
tetansporte.auf.derSchiene wie auf der
Strasse eindämmen. Gesucht wird nöch
einemdg1ichst breite Trägerschaft für das

-P«ijekt CargoTube, ie der Verem PPP
bekannt gab Die Baufirma Implenia hat
die Kosten für einen Tunnel von St. Gallen
nach Genf und einen zweiten von Basel
nach Chiasso auf i Milliarden Franken
veranschlagt (AP)

Zürcher Oberland              
8021 Zürich
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Päckli-Tunnels fttr die
ganze Schweiz geplant
Brügg-Windisch. - Eine &t unterfrdiches
Rohrpostsystem für Pakete soll quer durch
die ganze Schweiz fUhren und damit das
Verkehrsau&ommen im Bereich der Gü-
tetansporte.auf.derSchiene wie auf der
Strasse eindämmen. Gesucht wird nöch
einemdg1ichst breite Trägerschaft für das

-P«ijekt CargoTube, ie der Verem PPP
bekannt gab Die Baufirma Implenia hat
die Kosten für einen Tunnel von St. Gallen
nach Genf und einen zweiten von Basel
nach Chiasso auf i Milliarden Franken
veranschlagt (AP)

Zürcher Unterland             
8021 Zürich
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Päckli-Tunnels fttr die
ganze Schweiz geplant
Brügg-Windisch. - Eine &t unterfrdiches
Rohrpostsystem für Pakete soll quer durch
die ganze Schweiz fUhren und damit das
Verkehrsau&ommen im Bereich der Gü-
tetansporte.auf.derSchiene wie auf der
Strasse eindämmen. Gesucht wird nöch
einemdg1ichst breite Trägerschaft für das

-P«ijekt CargoTube, ie der Verem PPP
bekannt gab Die Baufirma Implenia hat
die Kosten für einen Tunnel von St. Gallen
nach Genf und einen zweiten von Basel
nach Chiasso auf i Milliarden Franken
veranschlagt (AP)

Zürichsee linkes Ufer         
8021 Zürich
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Päckli-Tunnels fttr die
ganze Schweiz geplant
Brügg-Windisch. - Eine &t unterfrdiches
Rohrpostsystem für Pakete soll quer durch
die ganze Schweiz fUhren und damit das
Verkehrsau&ommen im Bereich der Gü-
tetansporte.auf.derSchiene wie auf der
Strasse eindämmen. Gesucht wird nöch
einemdg1ichst breite Trägerschaft für das

-P«ijekt CargoTube, ie der Verem PPP
bekannt gab Die Baufirma Implenia hat
die Kosten für einen Tunnel von St. Gallen
nach Genf und einen zweiten von Basel
nach Chiasso auf i Milliarden Franken
veranschlagt (AP)

Zürichsee rechtes Ufer        
8021 Zürich
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Teletext SF 1                 
8026 Zürich
Auflage 7 x wöchentlich 1

1081047 / 350.4 / Farben: 0 14.05.2009

116  SF 1 TXT  14.05.09 06:38:12

 Güter sollen unter die Erde            

   Inland              13.05.09 13:22
                                        
 Güter sollen unter die Erde
 Gütertransporte in einem unterirdischen
 Röhrensystem quer durch die Schweiz:
 Das schwebt dem Verein PPP Schweiz vor.
 Die Vision einer solchen "Rohrpost"
 für Güter nennt sich "Swiss CargoTube".
                                        
 Die Tunnelröhre soll 20 bis 60 m tief
 im Boden liegen und einen Durchmesser
 von 4 m haben. Das System soll Strasse
 und Schiene entlasten. Die selbstfah-
 renden Wagen würden richtungsgetrennt
 mit mittlerer Geschwindigkeit fahren.
 Ein drittes Gleis soll demnach zum
 Auf- und Abladen der Behälter dienen.
                                        
 Ziel sind nun die Bildung einer breiten
 Trägerschaft sowie Studie u.a. zur po-
 litischen und technischen Machbarkeit.

Argus Ref 35233938

Ausschnitt Seite 1 / 1
Bericht Seite 99 / 139



Teletext SF 2                 
8026 Zürich
Auflage 7 x wöchentlich 1

1081047 / 350.4 / Farben: 0 14.05.2009

116 SFzwei TXT 14.05.09 07:34:47

 Güter sollen unter die Erde            

   Inland              13.05.09 13:22
                                        
 Güter sollen unter die Erde
 Gütertransporte in einem unterirdischen
 Röhrensystem quer durch die Schweiz:
 Das schwebt dem Verein PPP Schweiz vor.
 Die Vision einer solchen "Rohrpost"
 für Güter nennt sich "Swiss CargoTube".
                                        
 Die Tunnelröhre soll 20 bis 60 m tief
 im Boden liegen und einen Durchmesser
 von 4 m haben. Das System soll Strasse
 und Schiene entlasten. Die selbstfah-
 renden Wagen würden richtungsgetrennt
 mit mittlerer Geschwindigkeit fahren.
 Ein drittes Gleis soll demnach zum
 Auf- und Abladen der Behälter dienen.
                                        
 Ziel sind nun die Bildung einer breiten
 Trägerschaft sowie Studie u.a. zur po-
 litischen und technischen Machbarkeit.

Argus Ref 35234140
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Teletext TSR 1                
1211 Genève
Auflage 7 x wöchentlich 1

1081047 / 350.4 / Farben: 0 14.05.2009

113  tsr1 TXT  14.05.09 08:44:30

 Projet futuriste pour les marchandises 

   Suisse              13.05.09 16:32
                                        
 Projet futuriste pour les marchandises
 Une révolution se prépare peut-être en
 Suisse dans le transport de marchandi-
 ses. L'idée de construire un tube de
 chemin de fer souterrain traversant le
 pays pour décongestionner le trafic
 cargo est étudiée. Des experts se sont
 penchés mercredi sur la faisabilité de
 ce projet baptisé Swiss Cargo Tube.
                                        
 Ce système de transport entièrement au-
 tomatisé se veut fiable, rapide et res-
 pectueux de l'environnement.
                                        
 Swiss Cargo Tube se compose d'un tunnel
 de 4 mètres de diamètre, situé de 20 à
 60 mètres de profondeur. Des wagons
 automatiques pourraient y circuler dans
 les deux sens sur des voies séparées.
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NEUE IDEE LANCIERT

Die Swissmetro für Güter
Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein
unterirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

Wissenschafter und Logistik-
fachleute wollen den Güter-
transport in der Schweiz revo-
lutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die Rohr-
Post für den Güterverkehr vor.
Das neue System besteht aus ei-
ner 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnehöhre (Tube).
Diese soll einen Durchmesser
von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Contai-
ner in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: o,8 X 1,2
MeteT) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde Go bis So
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Kosten von fünf Milliarden
Zu den kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau
20000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röh-
re führe zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Ei-

. . :Iorw
Die Rohrpost fur Guter: Die Container sollen unterirdisch mrt
60 bis 80 Kilometern pro Stunde zirkulieren.

senbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären inves-
titionen von rund Milliarden
Franken notwendig. -

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube»
solle in io bis i Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Trans-
portröhre auf der Nord-Süd-Ach-
se gebaut werden.

Von einem «Förderband quer
durch die Schweiz» sprach Mar-
Lin ICIöti, Leiter Institut für Geis-
tes- und Naturwissenschaften
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNV9. Im Güterver-

kehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das
Qualitätskriterium.

Nun gibts eine Studie
Als rstes Etappenziel will der
Verein eine hielte Txägexschaft
für Vorstudien zur Machbarkeit
des Projektes finden. Bis Ende
Jahr soll gemäss den Initianten
ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jah-
ren sollte eine Teststrecke e-
baut sein. Für den Bau und Be-
trieb kommt laut den Initianten
nur eine Finanzierung mit Geld
der Wirtschaft und des Staates
in Frage. Dem Verein PPP
Schweiz gehören Vertreter des
Bundes, der Kantone.sowie der
Wirtschaft an. . SDA.
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Röhren durch die Schweiz

Projekt eines unterirdischen
Röhrensystems für den
Gütertransport

Crulsen
nut konstanter
Geschwindigkeft

Service
einspuren
ausspuren

- be- und
entladen

'3 Geleise
70cm Achs-
abstand

£
Kabelkanal, Entwässerung

20-70 m unter
Erdober-
fläche

Cruisen

In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen quer
durch das Land Güter trans-
portiert werden, Noch ist die
«Poströhre» eine Vision.

BRUGG - «SWISS Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
verlaufendes vollautomatisches Trans-
portsystSn für Güter, sagte Guido
Grütter, Vorstandsmitglied des Ver-
eins PPP Schweiz, gestern vor den Me-
dien in Bitgg AG. Das «revolutionäre
System» solle Strasse und Schiene ent-
lasten. Die «Rohrpost» für den Güter-
transport besteht nach Ideen des Ver-
eins - welchem Vertreter der Eidge-
nossenschaft, der Kantone und Städte
sowie der Wirtschaft angehören - aus
einer 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnelröhre (Tube). Diese
soll einen Durchmesser von vier Me-
tern haben. Die selbst fahrenden Con-
tainer in der Grösse einer Furopalette
(Grundfläche: 0,8>< 1,2 Meter) würden
in getrennter Richtung verkehren. Die
Geschwindigkeit würde 60 bis 80 Kilo-

meter pro Stunde betragen. Ein drittes
Gleis soll in den Terminals zum Auf-
und Abladen der Behälter dienen.

Zu den Kosten des Projektes äus-
serten sich die Promotoren nur vage.
Sie rechnen damit, dass ein Meter
Tunnelbau 20000 Franken kosten wür-
de. Der. standardisierte Bau der Röhre
führe zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahntunnels für
den Personen- und Güterverkehr, hiess
es, Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Ki1ometr langen Tunnels
zwischen der Ost- und Westschweiz.
Dafür wären Investitionen von rund 5
Milliarden Franken notwendig, hoch-
gerechnet auf der Basis de Preises für
einen Meter Tunnel. Der Zeitplan der
Promotoren ist ehrgeizig. «Swiss Car-
go Tube» solle in 10 bis 15 Jahren den
Betrieb aufnehmen. In einem zweiten
Schritt könne eine Transportröhre auf.
der Nord-Süd-Achse gebaut werden. .

Projekt bald auf dem Tisch
Von einem «Förderband quer durch
die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter Institut für Geistes- und Natur-

ROH RPOST FÜR GÜTERSWISS CARGO TUBE -
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wissenschaften der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW). Im Gü-
terverkehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das Quali-
tätskriterium. Ob die Container auf
einem Gleis oder über einen Monorail
in der Röhre verkehren würden, stehe
noch nicht fest. «Wir brauchen nichts
Neues zu erfinden», betonte Klöti. Es
gehe darum, bestehende Techniken

einzusetzen. Die Idee von «Swiss Car-
go Tube» war 2001 an der FHNW ge-
boren worden. Als erstes Etappenziel
will der Verein eine breite Träger-
schaft für Vorstudien zur wirtschaft-
lichen, politischen und technischen
Machbarkeit des Projektes finden.
Bis Ende Jahr soll gemäss Grütter
ein Projektkonzept auf dem Tisch
liegen. (sda)
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TRIBUNE
DE GENtVE

RvoIutionnaire, I'ide d'un rseau de trains
de marchandises souterrain tau surface

TECHNOLOGIE
Un projet de chemin de fer
souterrain traversant le pays
pour d&ongestionner
1 trafic cargo est I'tude.

Une rövolution se prpare peut-
tre claus le transport dc mar-

chandises en Suisse, avec le
prcet SWISS Cargo IXibe. Lanc
par lAssociation dc partenarial.
public pLl\' PPP Suisse, ce projet
n'est encore qu'une bauche.
Iais ses promoteurs y croient.

«Swiss Cargo IXibe n'est. qu'une
vision, mais nous estimons
qu'clIc a dc bornws chanccs dc sc
r&liser'>, affirme Guido Grütte;
niembre du coinit dc l'Associa-
heu PPP Suisse. Fiabk, rapide,
respectueux dc l'environnernent:
les avantages ne manquent IDaS.

L'icle est ne en 2001 ä la
Haute Ecole sØciällsde du Nord-
Oucst dc a Suisse, puls a et
exarnine par des sp&ia1istes
des transports, dc Ja logisticiue et
dc la finance. Swiss cargo 'Tübe
se composerait d'un tunnel
dc quatre nitres dc diarntre,
perci ä plus de 20 mtres de

profondeuc Des wagons auto-
matiques poulTalent y circuler
dans les deux sens.

«Besain de visions»
Selon Guido (irffli.er, dans la

conioneture actudlle, «lii Suisse a
besoin de visions pour avancer».
L'object.ifest dsormais dc runir
Ic plus rapidcnicnt possible im
large gmupe d'acteurs pour des
atudes sur la faisabi1it &onomi-
quc, politiquc et tcchnique. Des
reprsentants dc la Poste, des
CIP, dc l'Officc frdöral des rou-
tes, des seeteurs du bätinment et
dc la logistique ainsi que des
1-lautes hcoles spcia1ises ont
diseuta hier de cc projet. (ats)

Swiss Cargo Tube. Le projet
nest encore qu'une bauche.
(KEYSTONE/2009)

I.imitcr Iirnniigntini dnnirr?
trlcjDUeiIi.xIiniflon»
-
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Träger gesucht

B r u g g - W i n d i s c h. -
(AP) Eine Art unterirdi-
sches Tunnelsystem quer
durch die Schweiz soll ge-
mäss einer Vision das Ver-
kehrsauficommen im Be-
reich der Gütertransporte
in Zukunft entlasten. Ge-
sucht wird noch eine mög-
lichst breite Trägerschaft,
wie der Verein PPP am
Mittwoch zu einer Fachta-
gung in Brugg-Windisch
bekannt gab.
Die Hauptverkehrsträger
Strasse und Schiene würden
bereits heute an ihre Kapazi-
tätsgrenzen stossen. Trotz op-
timierter Ausnutzung der be-
stehenden Infrastruktur und
punktueller Netzergänzungen
sei die gewünschte Zuverläs-
sigkeit des freien Güterver-
kehrs in naher Zukunft infra-
ge gestellt, schreibt der Ver-
ein. Die an der Fachtagung
Brugg-Windisch von Vertre-
tern der Post, den SBB und
des Bundesamtes für Strassen
diskutierte Vision der Swiss
CargoTube soll das Verkehrs-
aufkommen im Bereich der
Gütertransporte reduzieren,
wie der Verein PPP bekannt
gab. Die Art unterirdisches
Tunnelsystem quer durch die
Schweiz sei nur eine Vision.
Die Realisierungschancen
würden aber positiv einge-
schätzt. So lägen die Vorteile
auf der Hand. Das System
wäre zuverlässig, schnell,
umweltfreundlich, flexibel
und wirtschaftlich. Gerade im
heutigen Umfeld seien Vi-
sionen notwendig, um
die Schweiz voranzubringen.

Swiss CargoTube

Ziel sei es nun, baldmöglichst
eine breite Trägerschaft zu
finden, welche konkrete Vor-
studien zur wirtschaftlichen,
politischen und technischen
Machbarkeit von Swiss Car-
goTube realisiere.
Die Idee von Swiss Cargo
Tube war 2001 in der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
geboren worden und in einem
losen Netzwerk von Ver-
kehrs-, Logistik- und Finanz-
experten zu einer Vision ver-
dichtet worden. Swiss Cargo
Tube besteht aus einem unter-
irdischen, rund 20 bis 60 Me-
ter tief gelegenen Tunnelrohr
von zirka vier Metern Durch-
messer. Selbstfahrende Wa-
gen sollen richtungsgetrennt
mit konstanter mittlerer Ge-
schwindigkeit verkehren. Ein
drittes Gleis diene in den Ter-
minals zum Auf- und Abla-
den der Behälter, welche die
Güter aufnehmen würden.
Als leistungsfähige Verbin-
dung der Logistik- und Ver-
teilzentren in der Ostschweiz,
im Raum Olten-Oensingen
und in der Westschweiz stellt
Swiss CargoTube das Rück-
grat der gegenwärtigen Gü-
terströme auf der Ost-West-
Hauptachse dar.
Um letztlich die ganze Fläche
der Schweiz zu erschliessen,
werden mittelfristig von der
Hauptachse Querverbindun-
gen und von diesen wiederum
Schächte in die Tiefe der Tä-
ler ausgehen müssen. Das so
entstehende Netz soll in der
Lage sein, die Güterlogistik
zu revolutionieren, schreibt
der Verein.
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Gütertransport Idee einer «Röhrenpast» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

Die graphische Darstellung einer Kapsel von Carge Cap mit Platz für zwei Europaletfen irnd die Skizze einer Transportröhre. (¼sop(an Cmb!Ø

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tuobe» vorgestellt, eine
mögliche Entlasnmg für
Strase und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystern sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post» für Güter nennt sich «Swiss
Cargo flibe». Promotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPPJ. Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft n. Ers-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Cargo 'Ibbe» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches itansportsystem für
Güter, sagte Guido Crütter, Vor-
standsmitglied des Vereins PPP
Schweiz am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Das <'revo-
lutionäre System» solle Strasse

und Schiene entlasten.
Die «Rohrpost» für den Güter-

transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen lnnel-
röhre (tibe). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euit
paettes (Grundfläche: D,8x122
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer pro Stunde bezr.3Sen.
Ein drittes Gleis soll in dnTer-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter lhnnelhau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Rosten als die
Errichtung eines Eisenbahntun-
nels für den Personen- und Güter-
verkehr, hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer

langen Rinnels zwischen der Ost-
und der Westschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise lnvestido-
nen von wnd 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss Cargo Tube»
solle in 10 bis 15 Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt.kdnn& eine Itansport-
röhre uP der S6td-Süd-Achse
gebaut werden. Von einem «För-
derband quer durch die
Schweiz" sprach Martin Klöti,
Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(F}-INW). Die Idee von «Swiss
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Cargo 'Ibbe» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland
Das Vorbild des unterirdi-

schen 11ansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modelistrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargä
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Trans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)
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